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liberwachter Objekte

(57)  DerGegenstandderErfindungistdas Verfahren
zur Fernkontrolle Gberwachter Objekte, wie auch die An-
lage fur die Fernkontrolle Giberwachter Objekte.

Das Verfahren zur Fernkontrolle Giberwachter Ob-
jekte, das auf der Ubertragung der Alarmsignale von den
Alarmmeldern und/oder eines Bildes von den in Uber-
wachtem Objekt untergebrachten Fernsehkameras zum
Alarmempfangszentrum mittels wenigstens eines Sen-
ders und unter Benutzung wenigstens einer Ubertra-
gungsleitung beruht, nach der Erfindung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die von den Alarmmeldern kommen-
den Signale und/oder das Bild von den Fernsehkameras
gleichzeitig an zwei Sender zugeleitet sowie mittels zwei
unabhangiger Ubertragungsleitungen an zwei getrennte,

im Alarmempfangszentrum untergebrachten Empfanger
verschickt werden.

Die Anlage fiir die Fernkontrolle Gberwachter Objek-
te, ausgestattet mit einer Gruppe Alarmmelder und/oder
Fernsehkameras sowie wenigstens mit einem Sender,
die in iberwachtem Objekt untergebracht sind, wie auch
wenigstens mit einem im Alarmempfangszentrum instal-
liertem Empféanger, nach der Erfindung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Alarmmelder (1) und/oder jede
Fernsehkamera (2) an zwei Sender (3, 4) angeschlossen
ist, dagegen im Alarmempfangszentrum (6) zwei geson-
derte Empfanger (7, 8) installiert sind, wobei jeder Sen-
der (3, 4) ist mit dem zugehdrigen Empfanger (7, 8) mit-
tels einer Ubertragungsleitung (9, 10) mit Draht oder
drahtlos verbunden.
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Beschreibung

[0001] Der Gegenstand der Erfindung ist das Verfah-
ren zur Fernkontrolle Gberwachter Objekte, wie auch die
Anlage fir die Fernkontrolle iberwachter Objekte.
[0002] Aligemein bekannt ist das Verfahren zur Fern-
kontrolle (iberwachter Objekte, das auf der Uberweisung
zum Alarmempfangszentrum von Alarmsignalen von den
Alarmmeldern und/oder eines Bildes von den Fernseh-
kameras beruht, die in Uberwachtem Objekt unterge-
bracht sind. Die Alarmsignale und/oder das Bild werden
meistens zum Einzelsender geleitet, mit welchem unter
Benutzung einer Ubertragungsleitung zum Einzelemp-
fanger gesendet wird, der im Alarmempfangszentrum
untergebracht ist. In Einzelféllen werden Signale aus
zwei Sender gesendet, die mit einem Einzelempfanger
mittels Zweibahnleitungen, zum Beispiel einer Fern-
sprechleitung und Funkstrecke gekoppelt sind. Das
Grundsignal wird in der Regel mit einer Leitung und die
Ubrigen Signale mit der anderen Leitung gesendet.
SchlieRlich gelangen die aus zwei Quellen gesendeten
Signale zum gemeinsamen Empfanger im Alarmemp-
fangszentrum. Zur Realisierung dieses Verfahrens die-
nen die bekannten Anlagen fiir die Fernkontrolle tber-
wachten Objekte, die mit einer Gruppe von Alarmmel-
dern und/oder Fernsehkameras sowie mit einem oder
zwei im Uberwachtem Objekt installierten Sender ausge-
stattet sind. Zu dieser bekannte Anlage gehdrt ein Alarm-
empfangszentrum, wo sich ein einzelner Signalempfan-
ger befindet. Das Alarmempfangszentrum wird meistens
in zufalligen Raumen mit Blrocharakter, wie auch in
Pfortnerlogen untergebracht. Bei der Projektierung die-
ser typischen Raume wird grundsatzlich die Notwendig-
keit der Anwendung von Mauern, Tiren wie auch Fen-
stern mit erhéhter Festigkeit nichtin Betracht genommen.
Die Fensteroffnungen sind in bestem Fall mit Gittern ver-
sehen, jedoch werden vor Aufenbeschuss oder vor Ein-
wirkung von Sprengladungen oder chemischen Ladun-
gen nicht gesichert. Dartber hinaus sind die in diesen
typischen Rdumen gebildeten Liftungs - und Sanitérin-
stallationen vor unzulédssigem Durchfluss von Gasen und
Flussigkeiten in umgekehrter Richtung nicht gesichert.
Im Zusammenhang damit ist das Niveau der Gegenein-
bruchsicherheit, das den bekannten Raum des Alarm-
empfangszentrums auszeichnet, bedeutsam niedriger
als das Niveau der Sicherungen in der Mehrheit der Giber-
wachten Objekte. Hinsichtlich der Gegeneinbruchsicher-
heit ist nun das Alarmempfangszentrum das schwéchste
Glied inder Anlage fur die Fernkontrolle iberwachter Ob-
jekte. Die mittels bekannten Verfahrens sowie Anlage flr
die Fernkontrolle Giberwachter Objekte sind vor den Fol-
gen des Ausfalls eines der Sender oder der Ausfalls des
Signalempféngers sowie vor Folgen verschiedener un-
vorhergesehenen Unterbrechungen in der Signaliber-
tragung auch nicht gesichert. In den bekannten Lésun-
gen gibt es auch keine Mdglichkeit der Wiedergabe des
durch Fernsehkameras vor dem Alarmmoment regi-
strierten Bildes.
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[0003] Das Verfahren zur Fernkontrolle Giberwachter
Objekte, das auf der Ubertragung der Alarmsignale von
den Alarmmeldern und/oder eines Bildes von den in
Uberwachtem Objekt untergebrachten Fernsehkameras
zum Alarmempfangszentrum mittels wenigstens eines
Senders und unter Benutzung wenigstens einer Ubertra-
gungsleitung beruht, gemaf der Erfindung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die von den Alarmmeldern kom-
menden Signale und/oder das Bild von den Fernsehka-
meras gleichzeitig an zwei Sendern geleitet sowie mittels
zwei unabhangiger Ubertragungsleitungen an zwei ge-
trennte im Alarmempfangszentrum untergebrachten
Empféanger gesendet werden. Besonders vorteilhafte L6-
sung gemaf der Erfindung beruht darauf, dass wenn in
einer der Leitungen eine Unterbrechung in der Ubertra-
gung auftritt, die eine bestimmte Zeit iberschreitet, dann
wird aus dem mit der zweiten Ubertragungsleitung ver-
bundenen Sender zum Alarmempfangszentrum ein Sa-
botagealarmsignal gesendet. Eine andere vorteilhafte
detaillierte Losung ruht darauf, dass in wenigstens einem
Sender das Bild in Digitaldastellung registriert wird, das
durch die Fernsehkameras in einem bestimmten Zeitin-
tervall gesendet wird, das das beliebige Moment dessen
Wiedergabe vorangeht. Noch eine vorteilhafte detaillier-
te Lésung ruht darauf, dass im Fall der Auslésung irgend-
welchen Alarms ein verborgenes, friher in einem be-
stimmten Zeitintevall registriertes Bild wiedergegeben
wird und dariiber hinaus eine Einrichtung eingeschaltet
wird, die das durch die Fernsehkameras vom Moment
der Alarmausldsung libertragene Bild laufend registriert.
Noch eine vorteilhafte detaillierte Losung ruht darauf,
dass das durch die Fernsehkameras vom Moment der
Alarmauflésung uUbertragene, aktuelle Bild, auf den Bild-
schirmen der Monitoren im Alarmempfangszentrum er-
scheint. Um die schwierige Kontrolle der Objekte zu eli-
minieren, die auf der periodischen Begehung durch die
Waéchter ruht, in der vorteilhaften L6sung der Erfindung
das durch die Fernsehkameras tbertragene Bild auf den
Bildschirmen der Monitoren im Alarmempfangszentrum
in programmiertem Zyklus periodisch erscheint.

Die Anlage fir die Femkontrolle Gberwachter Objekte,
mit einer Gruppe Alarmmelder und/oder Fernsehkame-
ras, sowie wenigstens mit einem Sender ausgestattet
sind, die in GUberwachtem Objekt untergebracht sind, wie
auch mit wenigstens einem in Alarmempfangszentrum
installierten Empfanger, gema der Erfindung sind da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Alarmmelderund/oder
jede Fernsehkamera an zwei Sender angeschlossen ist,
dagegen im Alarmempfangszentrum zwei gesonderte
Empfénger installiert sind, wobei jeder Sender mit zuge-
hérigem Empfanger mittels einer Ubertragungsleitung,
mit Draht oder drahtlos verbunden ist. Jeder Empfanger
ist vorteilhaft mit dem Monitor verbunden und wenigstens
einer der Empfanger ist mit der Bildregistriereinrichtung
vorteilhaft verbunden. Das Alarmempfangszentrum ist
am besten in einem Raum untergebracht, der konstruk-
tive Bausicherungen hat, die deren Bewaltigung inner-
halb von wenigstens 30 Minuten unmdéglich machen. Die-
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ser Raum hat vorteilhaft eine Eingangsschleuse sowie
Liftungsinstallationen mit Zwangsstromung der zuge-
fihrten und abgeflhrten Luft, jede davon ist mit einem
Filterund Gasabsperrventil ausgestattet. Darliber hinaus
hat er eine Klosettinstallation mit Flussigkeitsabsperr-
ventil. Die Eingangsschleuse besteht vorteilhaft zwei rei-
hengeschaltete Kammern mit drei Tlren, wobei die mitt-
lere Tur, die die primare Kammer mit der sekundaren
Kammer verbindet, und die innere Tur, die die sekundare
Kammer mit dem Raum des Empfangszentrums verbin-
det, sind mit Schléssern, Schildern und Blendrahmen
ausgestattet, die der Klasse C entsprechen. Vor der dus-
seren Tur der Vorkammer und der mittleren Tur sind
Fernsehkameras installiert, dagegen die innere Tir der
Schleuse hat eine Offnung, die mit einer Panzerglas-
scheibe fest verschlossen ist.

Dank der Anwendung der Lésungen gemalR der Erfin-
dung wird das Niveau der Gegeneinbruchsicherheit in
den Uberwachten Objekten wesentlich erhéht und die Si-
cherheitsbedingungen im Alarmempfangszentrum wer-
denradikal verbessert. Im Falle des Schutzes der Rdume
mit hohem Risiko, zum Beispiel der Banksafes, die Klas-
se der mechanischen und elektronischen Gegenein-
bruchsicherungen im Alarmempfangszentrum kommt
denen in besonders geschiitzten Objekten gleich. Das
System der doppelten Sendung, Ubertragung und des
Empfangs der Signale sichert ihnen die Kontinuitat der
Ubertragung im Falle des Ausfalles eines der Sender
oder Empfanger. Eine andere, vorteilhafte Folge der An-
wendung der Erfindung ist die Mdglichkeit der Wieder-
gabe des Bildes, das durch die Fernsehkameras vor dem
Moment des Alarms registriert wurde.

[0004] Der Gegenstand der Erfindung ist am Beispiel
der Ausflihrung auf der Zeichnung dargestellt, wo Fig. 1
die Anlage fur die Fernkontrolle Gberwachter Objekte
schematisch darstellt und Fig. 2 - den horizontalen
Schnitt des Alarmempfangszentrums vereinfacht dar-
stellt.

[0005] DieAnlage gemaf der Erfindung hateine Grup-
pe Alarmmelder 1 und Fernsehkameras 2 sowie ein Paar
Sender 3, 4, die in Gberwachtem Objekt 5 installiert sind.
Jeder der Alarmmelder 1 und Fernsehkameras 2 sind an
die beiden Sender 3, 4 angeschlossen. Die Anlage ist
auch mit einem Alarmempfangszentrum 6 ausgestattet,
wo zwei getrennte Empfanger 7, 8 installiert sind. Die
Sender 3, 4 sind mit den zugehoérigen Empfangern 7, 8
mittels zugehériger Ubertragungsleitungen 9, 10 verbun-
den. Fur die Verbindung des Senders 3 mit dem Emp-
fanger 7 dient die Drahtleitung 9, dagegen fiir die Ver-
bindung des Senders 4 mit dem Empfénger 8 dient die
drahtlose Leitung 10. Die Drahtleitung 9 kénnen Fernge-
sprachleitungen verschiedener Art bilden, dagegen die
drahtlose Leitung 10 kénnen Funk -, Funksprech - und
Satellitenleitungen bilden. Jeder Empfanger 7, 8 hat mit
seinem Monitor 11 Verbindung, wo das Bild aus den
Fernsehkameras 2 gezeig wird. Beide Empféanger 7, 8
sind mit den Bildregistriereinrichtungen in Form von Vi-
deorecorder 12 verbunden. Das Alarmempfangszen-
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trum 6 ist in geschlossenem Raum 13 gebildet, der mit
den, auf der Zeichnung nicht gezeigten konstruktiven
Bausicherungen ausgestattet ist. Diese Sicherungen
sollten solche Festigkeit aufweisen, die deren Bewalti-
gung innerhalb von wenigstens 30 Minuten unmaéglich
machen. Der Raum 13 hat eine Eingangsschleuse 14
sowie zwei Luftungsinstallationen 15, 16 mit Zwangsstro-
mung der Luft. Die LUftungsinstallation 15 fUhrt Frischluft
aus der AuRenumgebung zu und die Liftungsinstallation
16 dient fir die Abfiihrung der Abluft aus dem Raum 13.
Beide Liftungsinstallationen 15, 16 sind vor eventuellen
Gasangriff von aulRen wirkungsvoll gesichert. Jede LUf-
tungsinstallation ist mit einem Filter 17 sowie einem Gas-
absperrventil 18 ausgestattet. Die Luftkanale 19 der bei-
den Luftungsinstallationen haben je drei Einknickungen
unter dem Winkel von 80 - 90 Grad, und deren AulRen-
einlauf sowie der Auslaufist vom Raum 13 entfernt sowie
auf die auf der Zeichnung nicht zu sehende Weise ge-
tarnt. Die Lufteinlaufzone der Liftungsinstallation 15 wird
durch die AuBen - Fernsehkamera 20 Uberwacht. Im
Raum 13 befindet sich auch eine Klosettinstallation 21,
die ein auf der Zeichnung nicht sichtbares Flissigkeits-
absperrventil hat. Der nicht dargestellte Abwasserkanal
dieser Klosettinstallation hat auch drei Einknickungen
unter dem Winkel von 80 - 90 Grad und dessen Auslauf
istauch getarnt. Die Einlaufschleuse 14 ist aus zwei Kam-
mern gebaut, die reihenweise miteinander verbunden
sind sowie mit drei Tlren 24, 25, 26 ausgestattet. Die
mittlere Tir 25 verbindet die primare Kammer 22 mit der
sekundaren Kammer 23 und die innere Tir 26 verbindet
die sekundare Kammer 23 mit dem Raum 13. Die mittlere
und innere Tlren 25, 26 sind mit nicht dargestellten
Schldssern, Schildern und Blendrahmen ausgestattet,
die die Qualitatsbedingungen entsprechender Polni-
scher Normen in der Klasse C erflillen. Vor der dusseren
Tar 24 der Vorkammer 22 und vor der mittleren Tur 25
sind zwei Fernsehkameras 27, 28 installiert. Die innere
Tiir 26 hat eine Offnung, die mit einer Panzerglasscheibe
29 fest geschlossen ist. Die Panzerglasscheibe 29 er-
mdoglicht die Beobachtung der Personen in der sekunda-
ren Kammer 23. Die Eingangsschleuse 14 funktioniert
auf solche Weise, dass nach dem Offnen der mittleren
Tir 25 die innere Tiir 26 blockiert ist. Deren Offnen darf
erst nach dem Schlieen der mittleren Tir 25 und um-
gekehrt erfolgen. Das Alarmempfangszentrum 6 wird mit
der Elektroenergie aus zwei festen Quellen in Form von
den aufder Zeichnung nicht dargestellten Trafostationen
unabhangig gespeist und darliber hinaus fiir den Ausfall
der Leitungsnetze hat es ein eigenes Stromaggregat. Fir
eine bessere Sicherung des Alarmempfangszentrums 6
vor eventuellem Uberfall ist es mit einem anderen Alarm-
empfangszentrum mit angendherter Sicherungsklasse
verbunden.

Die Fernkontrolle des (iberwachten Objektes 5 ruht auf
der gleichzeitigen Zufihrung der Alarmsignale von je-
dem Alarmmelder 1 und des Bildes von jeder Fernseh-
kamera 2 zum Paar Sender 3, 4 und danach auf der
deren Ubertragung mit zwei unabhiéngigen Ubertra-
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gungsleitungen 9 und 10 zu zwei getrennten Empféngern
7, 8 im Alarmempfangszentrum 6. Die Sender 3 und 4
werden fir die Emission von Alarmsignalen, die vor allem
Uber dem Einbruch, Uberfall, Feuer, Uberflutung des
Raumes, Entweichung von Gas oder Einfiihrung von
Schlafgas, wie auch fir notwendige Aufforderung der
medizinischen Hilfe ausgenutzt. AuRerdem emittieren
die Sender 3 und 4 Bild und Ton aus den Fernsehkame-
ras 2. Wenn in einer der Leitungen 9, 10 eine Unterbre-
chung der Ubertragung erfolgt, die eine bestimmte Zeit,
zum Beispiel einige Sekunden (bersteigt, dann sendet
der mit der anderen, weiterhin tatigen Leitung verbunde-
ne Sender selbstandig zum Alarmempfangszentrum 6
das Signal des Sabotagealarms. In den Sendern 3, 4
wird standig das Bild digital aufgezeichnet, das durch die
Fernsehkameras 2in 15 Minuten vor dem beliebigen Mo-
ment der Wiedergabe dieses Bildes Ubertragen wird. Im
Falle der Auslésung eines beliebigen Alarms, vor allem
infolge Sabotagetétigkeit oder Beschadigung oder Ver-
blendung der Fernsehkamera, erfolgt eine selbstandige
Wiedergabe des verborgenen, vorher innerhalb der letz-
ten 15 Minuten registrierten Bildes. Darlber hinaus
schaltet der Videorecorder 12 ein, das Bild und Ton lau-
fend registriert, die durch Fernsehkameras 2 vom Mo-
ment der Alarmauslésung Ubertragen werden. Das Bild
auch gleichzeitig auf den Bildschirmen der Monitoren 11
dargestelltund der Ton wird durch Lautsprecher emittiert,
die auf der Zeichnung nicht dargestellt sind. Gleichzeitig
im Alarmempfangszentrum 6 werden Alarme ausgeltst,
die den Dispatcher Gber die unvorhergesehenen Ereig-
nisse in Uberwachtem Objekt 5 informieren. Zwecks Rea-
lisierung der so genannten Telebegehung, die schwieri-
ge personliche Begehung ersetzt, werden in Uberwach-
tem Objekt 5 Fernsehkameras 2 systematisch einge-
schaltet. Das Bild aus diesen Fernsehkameras wird pe-
riodisch in programmiertem Zyklus auf den Bildschirmen
der Monitoren 11 dargestellt und zusatzlich kann es mit-
tels eines Videorecorders 12 registriert und innerhalb ei-
ner bestimmten Zeitperiode aufbewahrt werden. Der Zy-
klus der Telebegehung sollte unregulér und so geheim
gehalten sein, dass er durch die eventuellen Angreifer
nicht dechiffriert werden kann.

Die Wirksamkeit der Funktionierung des Verfahrens und
der Anlage zur Fernkontrolle iberwachter Objekte hangt
in wesentlichen Grad von den psychophysischen Fahig-
keiten sowie Kenntnissen des eingestellten Personals
ab. Dazu werden Schutzagenten einer besonderen
Schulung unterzogen, wahrend deren das Vierelement-
schulungsverfahren nach dem Konzept von Marian Kry-
lowicz ausgenutzt wird. Das wesentliche dieses Verfah-
rens ruht auf der gleichzeitigen Entwicklung der physi-
schen Fertigkeit, Vertiefung der allgemeinen und spezia-
listischen Kenntnisse, der Entwicklung des Intellektes
durch Ubung des Gehirns sowie auf der allgemeinen gei-
stigen Entwicklung. Dieses Verfahren ist in allen Bil-
dungsprozessen, auf jedem Niveau und auf jedem Ge-
biet der menschlichen Aktivitat verwendbar.
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Bezeichnungen

[0006]

11-

12-

13-

14-

15-

16-

17-

18-

21-

22-

23-

24-

25-

26-

27-

Alarmmelder
Fernsehkamera
Sender

Sender

Objekt

Alarmempfangszentrum

Empféanger
Empfanger
Ubertragungsleitung
Ubertragungsleitung
Monitor
Videorecorder
Raum
Eingangsschleuse
Luftungsinstallation
Luftungsinstallation
Filter
Gasabsperrventil
Luftkanal
Fernsehkamera
Klosettinstallation
Kammer (primare)
Kammer (sekundére)
TUr (Aussere)

Tir (mittlere)

Tur (innere)

Fernsehkamera
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Fernsehkamera

Panzerglasscheibe

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Fernkontrolle iberwachter Objekte,
das auf der Ubertragung der Alarmsignale von den
Alarmmeldern und/oder eines Bildes von den in
Uberwachtem Objekt untergebrachten Fernsehka-
meras zum Alarmempfangszentrum mittels wenig-
stens eines Senders und unter Benutzung wenig-
stens einer Ubertragungsleitung beruht, gekenn-
zeichnet dadurch, dass die von den Alarmmeldern
kommenden Signale und/oder das Bild von den
Fernsehkameras gleichzeitig an zwei Sender gelei-
tet sowie mittels zwei unabhéngiger Ubertragungs-
leitungen an zwei getrennte, im Alarmempfangszen-
trum untergebrachten Empfanger gesendet werden.

Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet da-
durch, dass wenn in einer der Leitungen eine Un-
terbrechung in der Ubertragung auftritt, die eine be-
stimmte Zeit Gberschreitet, dann wird aus dem mit
der zweiten Ubertragungsleitung verbundenen Sen-
der zum Alarmempfangszentrum ein Signal des Sa-
botagealarms gesendet.

Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet da-
durch, dass in wenigstens einem Sender das Bild
in Digitaldarstellung registriert wird, das durch die
Fernsehkameras in einem bestimmten Zeitintervall
gesendet wird, das das beliebige Moment dessen
Wiedergabe vorangeht.

Verfahren nach Anspruch 2 oder 3, gekennzeich-
net dadurch, dass im Fall der Auslésung irgend-
welchen Alarms ein verborgenes, friher in einem
bestimmten Zeitintervall registriertes Bild wiederge-
geben wird und dariber hinaus eine Einrichtung ein-
geschaltet wird, die das durch die Fernsehkameras
vom Moment der Alarmausldsung Ubertragene Bild
laufend registriert.

Verfahren nach Anspruch 4, gekennzeichnet da-
durch, dass das aktuelle, durch die Fernsehkame-
ras vom Moment der Alarmauslésung Ubertragene
Bild, auf den im Alarmempfangszentrum unterge-
brachten Bildschirmen der Monitoren erscheint.

Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet da-
durch, dass das durch die Fernsehkameras Uber-
tragene Bild auf den Bildschirmen der Monitoren im
Alarmempfangszentrum in programmiertem Zyklus
periodisch erscheint.

Anlage fiir die Fernkontrolle Gberwachter Objekte,
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10.

1.

12.

ausgestattet mit einer Gruppe Alarmmelder und/
oder Fernsehkameras sowie wenigstens einem
Sender, die in Uberwachtem Objekt untergebracht
sind, wie auch wenigstens einem im Alarmemp-
fangszentrum installiertem Empfénger, gekenn-
zeichnet dadurch, dass jeder Alarmmelder (1) und/
oder jede Fernsehkamera (2) an zwei Sender (3, 4)
angeschlossen ist, dagegen im Alarmempfangszen-
trum (6) zwei gesonderte Empfanger (7, 8) installiert
sind, wobei jeder Sender (3, 4) mit dem zugehdrigen
Empféanger (7, 8) mittels einer draht - oder drahtlos
Ubertragungsleitung (9, 10) verbunden ist.

Anlage nach Anspruch 7, gekennzeichnet da-
durch, dass jeder Empfanger (7, 8) mit dem Monitor
(11) verbunden ist.

Anlage nach Anspruch 7, gekennzeichnet da-
durch, dass wenigstens einer der Empfanger (7, 8)
mit der Bildregistriereinrichtung (12) verbunden ist.

Anlage nach Anspruch 7, gekennzeichnet da-
durch, dass Alarmempfangszentrum (6) im Raum
(13) untergebracht ist, der konstruktive Bausiche-
rungen hat, die deren Bewaltigung innerhalb wenig-
stens 30 Minuten unmdglich machen.

Anlage nach Anspruch 10, gekennzeichnet da-
durch, dass der Raum (13) des Alarmempfangs-
zentrums (6) eine Eingangsschleuse (14) sowie Lf-
tungsinstallationen (15, 16) mit Zwangsstrémung
der zugefiihrten und abgefihrten Luft hat, jede da-
von mit einem Filter (17) und Gasabsperrventil (18)
ausgestattet ist und dariliber hinaus eine Klosettin-
stallation (21) mit Flissigkeitsabsperrventil hat.

Anlage nach Anspruch 11, gekennzeichnet da-
durch, dass die Eingangsschleuse (14) aus zwei
reihengeschalteten Kammern (22, 23) mitdrei Tlren
(24, 25, 26) besteht, wobei die mittlere Tur (25), die
die primare Kammer (22) mit der sekundaren Kam-
mer (23) verbindet, sowie die innenere Tir (26), die
die sekundare Kammer (23) mit dem Raum (13) des
Alarmempfangszentrums (6) verbindet, sind mit
Schléssern, Schildern und Blendrahmen ausgestat-
tet, die der Klasse C entsprechen, vor der dusseren
Tir (24) der Vorkammer (22) und vor der mittleren
Tir (25) sind Fernsehkameras (27, 28) installiert,
dagegen die innere TUr (26) hat eine mit einer Pan-
zerglasscheibe (29) fest verschlossene Offnung.
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Fig. 1



EP 1 655 703 A2

_Zjﬁ___.w—]:) ‘\ﬂ[\\
\"~».

Fig. 2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

